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Zitation und Anmerkungen – Ausführliche Erläuterungen 
Was steht in den Fußnoten? 

Fußnoten dienen vor allem der Dokumentation. Sie belegen die Quelle eines indirekten oder 
direkten Zitates oder einer geistigen Entlehnung. Hinzu kommen Verweise auf Quellen und Literatur 
(„Vgl. ...“, „Siehe hierzu auch ...“, u.ä.) sowie Erläuterungen und Randbemerkungen, die den 
Textfluß stören. Anmerkungen dienen nämlich auch der Argumentation (sie stützen Behauptungen 
und zeigen eventuell auch andere Meinungen auf), der Modifikation (sie erläutern 
Detailzusammenhänge außerhalb des Textes) und der Information (nicht im Sinne eines 
„Nebentextes“, sondern als Auslagerung von Informationen, die den Textfluss stören würden). 
WICHTIG: Bei all diesen Funktionen sollte der Text möglichst knapp gehalten werden. Fußnoten 
sollten immer den kleineren Teil einer Seite bedecken, wissenschaftliche Debatten sollen eben 
NICHT in Fußnoten ausgetragen werden. 

In welcher Form wird zitiert? 

Die Kennzeichnung erfolgt im Text durch fortlaufende, hochgestellte Ziffern hinter dem Zitat (in der 
Regel hinter dem Satzzeichen und den Anführungszeichen). Bei indirekten Zitaten steht die Ziffer 
hinter dem Wort oder ebenfalls gleich hinter dem Satzzeichen. Fußnoten stehen auf der 
entsprechenden Seite unter dem Text, Endnoten am Kapitelende oder in einem gesonderten 
Anmerkungsapparat am Ende des Textes. Falls Sie Anmerkungen in den Fußnoten unterbringen 
möchten, achten Sie bitte darauf, dass Sie den Textschwerpunkt Ihrer Arbeit nicht in die Fußnoten 
verlagern, sondern sich hier auf das Nötigste beschränken. 

Für das wörtliche Zitieren gelten folgende Regeln: 

1. Zitieren Sie einheitlich! Unabhängig, nach welchem Zitiersystem Sie vorgehen – halten Sie ein 
System durch die ganze Arbeit durch. 

2. Zu einem vollständigen Zitat gehören folgende Angaben: 

• Autor (Nachname und Vorname, eventuell abgekürzt) 
• Titel (einschließlich Untertitel – die vollständige Titelangabe finden Sie nicht auf dem 

Buchdeckel, sondern innen im Buch) 
• Ort und Jahr der Veröffentlichung (ebenfalls inwendig) 
• gegebenenfalls auch Angabe der Wissenschaftlichen Reihe, der Bandzahl und weiterer 

Angaben (der Verlag ist nicht nötig) 
3. Falls es sich um einen Zeitungsartikel oder einen Aufsatz in einem Sammelband handelt: 

• Autor, Titel, Ort und Jahr des Sammelbandes sowie Seitenzahlen des Aufsatzes 
• Name der Zeitschrift sowie Seitenzahlen des Aufsatzes 

4. Die Literaturangaben sind nur beim ersten Zitat vollständig anzugeben, in allen weiteren Fällen 
genügt der Nachname des Autors, ein Kurztitel und die Seitenangabe. 

5. Der Rückbezug auf frühere Nennungen durch „a.a.O.“ ist heute nicht mehr in Verwendung. Der 
Rückbezug durch „ebd.“ ist nur bei direkt vorherstehender Angabe möglich. 

6. Bitte zitieren Sie, wenn möglich, IMMER aus dem Orginal. Ist dies nicht möglich, so geben Sie Ihre 
Fundstelle an und schreiben Sie dahinter: Zitiert nach ..., wo Sie ebenfalls alle Angaben machen 
müssen. 

7. Die Seitenzahlenabkürzung „ff.“ [z.B. ..., S. 30ff.] ist nicht mehr in Verwendung. Die Abkürzung 
„f.“ [..., S. 30f.] sollte hingegen nur verwendet werden, wenn es tatsächlich nur um die Seiten 30-
31 geht. 

- auch fremdsprachige Zitate (wenn möglich) im Original (ggfs. übersetzt im Anmerkungsteil)  
- grundsätzlich in Anführungszeichen  
- keine Veränderung der Grammatik oder des Satzbaus erlaubt!  

 

Im Geschäftszimmer des Historischen Seminars liegen Merkblätter zur korrekten Zitation bereit. 
Diese Regeln müssen nicht um jeden Preis befolgt werden, sind aber eventuell eine gute Hilfe. 
Ansonsten können Sie auch in führende Fachzeitschriften schauen und deren Zitierweise 
übernehmen. Entscheidend sind Einheitlichkeit und Erfassung aller notwendigen Angaben sowie die 
Übersichtlichkeit in der Darstellung. 
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Was steht im Literaturverzeichnis? 

Ins Literaturverzeichnis werden alle Titel aufgenommen, die im Laufe der Arbeit zitiert oder auf die 
verwiesen wurde. Es geht nicht darum, ein möglichst langes Verzeichnis vorzuführen, das einer 
Bibliographie zum Thema der Arbeit nahekommt, sondern um eine lückenlose Erfassung der 
verwendeten Literatur. 
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